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<<Logistik soll zu einem Erlebnis werden>> 
Seit Anfang Juni ist die Sonderausstellung «Logistik erleben» im Verkehrshaus in Luzern für das Publikum offen. 
Wie diese Ausstellung entstanden ist und welche Vorarbeiten dazu geleistet werden mussten, wollten wir von Daniel 
Geissmann, Leiter Ausstellung und Sammlung/Kurator Strassenverkehr im Verkehrshaus, erfahren. 

Kurt Bahnmüller 

Seit kurzem ist die Ausstellung «Logistik erleben» 

im Verkehrshaus Luzern öffentlich zugänglich. Wie 

entstand die Idee einer Sonderausstellung über die 

Bedeutung der Logistik im Verkehrshaus? 

Daniel Geissmann: Die Initiative zu einer 

Sonderausstellung über die Bedeutung der 

Logistik kam von der Stiftung Logistik 

Schweiz. Eine Idee, die auf grosses Interesse 

seitens des Verkehrshauses stiess. In ersten 

Gesprächen wurde dann über die Konzepti­

on einer solchen Ausstellung diskutiert. 

Wer entwickelte das Konzept dieser neuen Aus­

stellung? 

Geissmann: Wir erarbeiteten ein erstes 

Konzept für eine solche Ausstellung. Dabei 

wurde beiden Seiten klar, dass ein länger­

fristiges Konzept erarbeitet werden muss, 

um eine nachhaltige Wirkung zu erzielen. 

Das Ziel der Ausstellung sollte es sein, der 

Logistikbranche eine attraktive Bühne anzu­

bieten, auf der die Bedeutung der Branche 

wirkungsvoll dargestellt werden kann. Gera­

de die Corona-Pandemie hat ja in den ver­

gangenen Monaten aufgezeigt. wie wichtig 

die Logistik für die Versorgung der Bevölke­

rung und der Wirtschaft ist. 

Wie gestaltete sich die Projekt- und die anschlies­

sende Umsetzungsphase? 

Geissmann: Im Gespräch mit den beteiligten 

Firmen und Verbänden entstanden zahlrei­

che Ideen, wie die Bedeutung der Logistik 

einer breiteren Öffentlichkeit präsentiert wer­

den könnte. Dabei stand der Erlebnisfaktor 

klar im Vordergrund. Die Idee sollte sein, dass 

die Besucherinnen und Besucher aktiv in die 

Ausstellung einzubeziehen. Die Ausstellung 

sollte für alle zu einem Erlebnis werden. 

Ein attraktives, aber auch anspruchsvolles Kon­

zept kostet aber auch Geld. Wie entwickelte sich 

die Suche nach Sponsoren für diese Ausstellung? 

Geissmann: Die Idee fand in der Logistikbran­

che recht guten Anklang und sehr bald melde­

ten die ersten Unternehmen, aber auch Ver­

bände ihr Interesse an der Realisierung einer 

solchen Ausstellung, und nach kurzer Zeit 

konnten wir bereits auf eine recht breite Un­

terstützung zählen. Mit einer Anstossfinanzie­

rung von 180000 Franken. wurden erste Vor­

arbeiten für die Ausstellung finanziert. 

Die Corona-Krise der vergangenen Monate hat eindrücklich die Bedeutung der Logistik in 

der täglichen Güterversorgung aufgezeigt. Der Spruch «Ohne Logistik läuft gar nichts 

mehr» mag mittlerweile etwas abgedroschen klingen, doch er ist nach wie vor höchst ak­

tuell. Heute zählt die Logistik zu den wichtigsten Wirtschaftszweigen. Eine leistungsfähige 

Versorgung der Bevölkerung und der Industrie setzt eine effiziente Logistik voraus. Der 

Online-Handel erlebte in den vergangenen Monaten einen Boom sondergleichen und es ist 

damit zu rechnen, dass der Trend zur Bestellung im Internet weiter anhalten wird. 

Die Welt der Logistik hat sich in den vergangenen Jahren grundlegend verändert. Ohne 

Computer und entsprechende teil- und vollautomatisierte Läger und Abläufe ist die zeitna­

he Versorgung der Wirtschaft nicht mehr denkbar. Entsprechend stiegen auch die 

Anforderungen an die in der Logistik tätigen Personen stetig an. Heute bietet die lntralo­

gistik und der Gütertransport eine ganze Reihe interessanter und attraktiver Berufsmög­

lichkeiten an. Mit der Ausstellung «Logistik erleben» soll das Ansehen der Logistikbranche, 

sowie der zahlreichen Aus- und Weiterbildungen attraktiv dargestellt werden, denn die 

Branche ist auch in Zukunft auf innovative und motivierte Mitarbeitende angewiesen. 
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Welche Verbände und Organisationen unterstützen 

die Ausstellung? 

Geissmann: Zu den Verbänden welche die 

Ausstellung finanziell und als Partner unter­

stützen, zählen ASFL SVBL, Astag, GS1 Swit­

zerland, IG Air Cargo, ILS lntralogistik 

Schweiz, KEP + Mail, procure.ch, Spedlogs­

wiss, SVTL, VNL Verein Netzwerk Logistik 

und die Logistikmesse Schweiz/easyfairs. 

Wie wird die Ausstellung finanziert? 

Geissmann: Total unterstützen rund 80 Part­

ner die Ausstellung, welche im Endeffekt 

Aufwendungen von rund 1.4 Millionen Fran­

ken verursachen dürfte. 

Welche Schwerpunkte umfasst die Ausstellung? 

Geissmann: In der «Themeninsel Logistik» 

erleben die Besucherinnen und Besucher, 

wie ein Kleinteilelager funktioniert. Dabei 

können sie selbst mit Scanning- und Kom­

missionierstationen in die Haut eines Lo­

gistikers schlüpfen. Miniaturmodelle geben 

einen Überblick über die Funktion von Lie­

ferketten. Aber auch die Virtual-Reali­

ty-Technologie macht die Logistik zu einem 

attraktiven Erlebnis. Auf einer interaktiven 

Medienwand werden Logistikberufe an­

hand einer Fabrik erläutert. Im Weiteren 

können interessante Berufsbilder in der 

Logistik spielerisch entdeckt werden. Auch 

die Hall of Farne der Stiftung Logistik 

Schweiz erhielt einen Platz in der Ausstel­

lung. Dargestellt werden aber auch die der­

zeitigen und zukünftigen Antriebstechno­

logien für Geräte in der Logistik wie 

beispielweise Elektrotraktion oder Wasser­

stoff. Wichtig bei all diesen Exponaten ist 

der interaktive Kontakt zu den Besucherin­

nen und Besuchern. 

Inwiefern hat die Corona-Pandemie die Vorberei­

tung der Ausstellung beeinflusst? 

Geissmann: Es gab natürlich Verzögerun­

gen bei der Realisation der einzelnen Aus-

stellungsobjekte, weil beispielsweise wichti­

ge Teile dazu nicht rechtzeitig geliefert 

werden konnten Aber auch die Kurzarbeit in 

etlichen Betrieben wirkte sich verzögernd 

aus. Doch bis im Juni verbesserte sich die 

Situation. 

Seit dem 6. Juni ist das Verkehrshaus wieder of­

fen. Wie kam die neue Ausstellung «Logistik erle­

ben» bisher beim Publikum an? 

Geissmann: Am Anfang standen noch nicht 

alle Aktivitäten innerhalb der Ausstellung 

vollumfänglich zur Verfügung, wie beispiels­

weise die Virtual-Reality-Technik. Jetzt aller-

dings können die übrigen Exponate betrach­

tet und ausprobiert werden. Wir können mit 

der Schwerpunktausstellung «Logistik erle­

ben» dem Publikum die Bedeutung der Lo­

gistik näherbringen. Die Ausstellung soll in 

attraktiver Form aufzeigen, was eine einfa­

che Bestellung im Internet auslöst und was 

es braucht. um den Warenverkehr in der 

Schweiz zu gewährleisten. 

Die Schwerpunktausstellung zur Bedeutung der 

Logistik ist langfristig ausgelegt, welche weiteren 

Ausbaupläne für das Thema Logistik im Ver­

kehrshaus sind geplant? 
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Geissmann: Am 30. März 2021 findet eine Er­

öffnung der gesamten Ausstellung statt. wie 

sie im Jahr 2020 geplant war, aber infolge 

des Corona-Virus nicht durchgeführt werden 

konnte. Geplant ist ferner eine Darstellung 

der historischen Entwic,klung der Logistik. Ei­

nige weitere Ideen und Elemente befinden 

sich derzeit noch in der Planungsphase und 

werden in einem späteren Zeitpunkt in die 

Ausstellung integriert. Die gesamte Ausstel­

lung wird bis nach den Sommerferien 2022 

dem Publikum präsentiert. Nachher wird die 

Präsentation der Logistik auf Events in der 

Strassenhalle konzentriert. (kb) ■ 




